
Erfahrungsbericht: AIO-Kongressstipendium für den ESMO 2024 in 
Barcelona
Dank des AIO-Kongressstipendiums der Arbeitsgruppe Kopf-Hals-Tumor hatte ich die 
großartige Möglichkeit, am ESMO 2024 in Barcelona teilzunehmen. 

Der Besuch des ESMO Kongresses in Barcelona war eine beeindruckende und bereichernde 
Erfahrung. Dieser Kongress ist eine der wichtigsten Veranstaltungen im Bereich der Onkologie, 
bei der führende Experten aus aller Welt zusammenkommen, um sich über die neuesten 
Forschungsergebnisse, Therapiemöglichkeiten und Innovationen auszutauschen.

Der Aufenthalt in Barcelona war durch die fachlichen Impulse und den Austausch mit anderen 
Spendiat*innen, Mentor*innen und Wissenschaler*innen eine inspirierende Erfahrung meine 
wissenschalich und klinische Arbeit im Bereich der Kopf-Hals-Onkologie fortzusetzen. 

Die Themen des Kongresses waren breit gefächert und umfassten:

• Immuntherapien: Neue Ansätze zur Modulation des Immunsystems und deren Anwendungen in 
der Behandlung von Krebs standen im Mittelpunkt vieler Sitzungen. Besonders beeindruckend 
waren Präsentationen zu Checkpoint-Inhibitoren und CAR-T-Zelltherapien.

• Personalisierte Medizin: Es wurde gezeigt, wie genomische Profile von Patienten gezielt zur 
Auswahl der besten Therapien genutzt werden. Die Fortschritte in der Präzisionsmedizin wurden 
durch mehrere beeindruckende Studienergebnisse verdeutlicht.

• Molekulare Diagnostik: Die Entwicklungen in der molekularen Diagnostik wurden ebenfalls 
breit diskutiert. Fortschritte in Technologien wie Flüssigbiopsien ermöglichen eine nicht-invasive 
Überwachung des Krankheitsverlaufs und können zur Optimierung von Therapien beitragen.

Ein besonderes Highlight war die Keynote von Professor Kinoshita, die sich auf den zukünftigen 
Einsatz  in der Speicheldrüsenkrebs konzentrierte. Ihre Vision von datengetriebenen Diagnosen 
und Therapieansätzen inspirierte viele Zuhörer und bot Einblicke in die Zukunft der 
Krebsforschung. 

Der Kongress bot hervorragende Möglichkeiten zum Networking. Während der Pausen und 
speziellen Networking-Events hatte ich die Gelegenheit, mich mit Kollegen auszutauschen, neue 
Kontakte zu knüpfen und Erfahrungen zu teilen. Diese Gespräche waren äußerst bereichernd und 
führten teilweise zu wertvollen fachlichen Empfehlungen und Einblicken in die Arbeit anderer 
Institutionen und Länder. Ein besonders schöner Aspekt des Kongresses war, das Networking mit 
anderen Assistenzärzt*innen und den Expert*innen der AIO. 

Neben den fachlichen Informationen brachte der ESMO-Kongress auch persönliche 
Erkenntnisse. Der intensive Austausch mit anderen Experten und der Einblick in aktuelle 
Forschungsergebnisse haben mir bewusst gemacht, wie wichtig interdisziplinäre



Zusammenarbeit ist, um Fortschritte in der Onkologie zu erreichen. Die zahlreichen 
Erfolgsgeschichten, aber auch die Herausforderungen, die offen diskutiert wurden, motivieren 
dazu, in der eigenen Arbeit weiter nach Innovationen zu streben.

Der ESMO-Kongress in Barcelona war eine wertvolle Erfahrung, die aktuelle Trends und 
zukunftsweisende Ansätze in der Onkologie aufzeigt. Neben dem wertvollen Wissenstransfer 
und der Möglichkeit, sich international zu vernetzen, inspirierte der Kongress dazu, weiter an 
einer patientenorientierten, innovativen Krebsbehandlung zu arbeiten.

Ich bedanke mich herzlich bei den zuständigen Organisator*innen, Sponsor*innen und 
insbesondere Herr Dr. Hahn, die uns von Beginn an begleitet und unterstützt haben.  
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